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1755 August 25 . , Bremgarten A
SCHREIBEN VON [PLAZID JOSEF LEONZ] MEYENBERG1 [AN BEAT FIDEL

ZURLAUBEN]2

"Mitt grosser Verwunderung habe aus dero an mich Erlasenen Zu ersehen , was

gestalten die heylige intention Zu Vermehrung dero Familyenpfruondt [=St.

Konradspfründe ] , so dero H. Vetter [Benefiziat Beat Jakob Anton

Zurlauben ] sei . by lebzeiten (wie aus beylag seiner eigenhändigen schreiben

des mehreren Zu ersehen ) wohl bedacht angeordnet , legirt , und gestifftet,

Zernichtet , und auffgehebt werden will ; welche ohnverhoffte Emergens ich mei¬

ner seits also ansehe , das wofern die Herren Erben sich dem disfähligen wil¬

len , und disposition des . . . herren Vetter sei . nicht in güete underziehen

solten , hierüber kein processo anzufangen , sonderen dero gwüssen und Verant¬

wortung vor dem lieben Gott simplement auffzuladen seye ; welche sich aus der¬

gleichen gelt wahrhafftig nicht bereichen , sonder villmehr ( so ich aber nicht
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wünsche ) dardurch an ihren eignen mittlen schaden leyden dörffen : Aus under-

bleibung desen aber , wird keineswegs erfolgen , das die mit beschöflicher Au-

thoritet [d . h . des Weihbischofs von Konstanz , Franz Johann Anton von S i r-

genstein] A°. 1735 confirmirte Restauration und Renovation des Beneficij

darmit annulliert , oder auffgehebt werde ; sonderen nur allein , da es mehr

Jahr erforderen wird , bis die Jährlichen Einkünfften des Bene f ici j au ff

300 gl . und für die fabric auf 12 gl . wenigstens werden angewachsen sein

[ - um das Vermögen der Pfrund wieder anwachsen zu lassen , war Benefiziat Beat

Jakob Anton Zurlaüben vor seinem Ableben mit dem Kollator , Beat Franz

Plazidus  Zurlauben , aufgrund des Briefes von 1735 Übereinkommen , die

Pfründe nach seinem , des Benefiziaten , Tod etwa 8 bis 9 Jahre nicht zu be¬

setzen und die vorgeschriebenen Messen nur noch von einem unverpfrundet en

Priester lesen zu lassen ; doch diesem letzten Wunsch des Benefiziaten wider-
4

setzten sich in der Folge verschiedene Verwandte - ] .

Jn Conformitet nun obgedachter renovirten stifftung , wird (wie ad titulum de

obligationibus Sacellani Art : 4°. Zu sehen ) nothwendig sein ad ordinarium [den

Bischof von Konstanz , Franz Konrad Kasimir Ignaz Rodt von Buss¬

mannshausen]  Zu Recuriren , umb die licentz das man das Beneficium

durch einen priester dem für seine Verrichtungen und Obligationen , sub con¬

sueta ecclesiae taxa seu stipendio , das behörige gegeben , könne versehen las¬

sen , und das vorschiessende in so lang möge eingehalten werden , bis . . . das

Beneficium wird angewachsen sein : Zu dem Ende hin das originale Jnstrume ?%tum

sambt verlangtem alten stifftbüochlein einschliesse:

Mithin melde das die in Mury Zuruck gelasene 25 louis neuf von H. P . Statt¬

halter [Anselm F r e i ] ^ mihr richtig behändiget , auch desen H. General
ß

[=Lieutenant général Beat Franz Plazidus ] von Zurlaiiben schon vor etwas Zeits

bruche t.

Jch habe indesen die Ehr Unser allseitig höffl . Complément und respect an mgh.

Vetter [ d . h . Beat Fidel Zurlauben ] , und frau bass Brigadiere [d . h . die Gattin

Beat Fidels , Märia Barbara Helena Elisabeth K o l i n ] auch dero herren

schwäher [ Oberst Johann Jakob K o l i n ] und Fr . schwiger fr . Obristin [Ma¬

ria Elisabeth Landtwing]  Zu erlasen , und zu versichern , das mit vol-

korrmenster Ergebenheit beständig seye . . ."

1 ) Zur Stellung Megenbergs als Fideikommissarchivverwalter s . Meier/Zurlau-
biana 399ff.

2 ) Beat Fidel - selbst erst ab 1770 Kollator - war der Verweser des damaligen
landesabwesenden Kollators Beat Franz Plazidus Zurlauben , s . Meier , Schen¬
ker , Stöckli/Benefiziat 54.
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3 ) s . AH 159 , 325 - 332 sowie AH 23/1 und ferner Meier , Schenker , Stöckli/Bene-
fiziat 47 - 48.

4 ) s . Meier , Schenker , Stöckli/Benefiziat 53 - 56.
5 ) Die Identifikation von P . Statthalter Anselm Frei verdanken wir P . Adel¬

helm Rast , Benediktinerkloster Sarnen.
6 ) Dieser war Erbmarschall der Abtei.

Original AH 70 , 214 - 217 Seite 217 leer
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